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Rundschreiben D 08/2011 
 
34. Unfallmedizinische Tagung 
Landesverband Südwest der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV) 
am Samstag/Sonntag, 22./23. Oktober 2011 in Baden-Baden, Kurhaus 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie erhalten heute eine  
 
   EINLADUNG 
   zur 34. Unfallmedizinischen Tagung 
   des Landesverbandes Südwest 
   der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV) 
   am 22./23. Oktober 2011 in Baden-Baden, Kurhaus. 
 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 
 
Für die Chefärzte der Krankenhäuser sind zwei Einladungen beigefügt, mit der Bitte, auch Ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Gelegenheit zu geben, an der Tagung teilzunehmen.   
 
Wir möchten in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam machen, dass Ihre Teilnahme an 
der Unfallmedizinischen Tagung als Fortbildung nach Nr. 5.13 der „D-Arzt-Anforderungen“ aner-
kannt wird.  
 
Die Unfallmedizinische Tagung wurde von der Landesärztekammer Baden-Württemberg als 
Fortbildungsmaßnahme anerkannt und mit insgesamt 12 Punkten bewertet.  
 
Weitere Einladungen stellen wir auf Wunsch gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 
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Arand, Markus, Prof. Dr. med.
Chefarzt der Klinik für Unfall-, Wiederherstellungschirurgie und
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Fernandez, Francisco F., Priv.-Doz. Dr. med.
Leitender Oberarzt und Sektionsleiter Kindertraumatologie, Olgahospital,
Bismarckstraße 8, 70176 Stuttgart

Festge, Otto-Andreas, Prof. Dr. med
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Pohlemann, Tim, Prof. Dr. med.
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Reichert, Bert, Priv.-Doz. Dr. med.
Chefarzt der Klinik für Plastische, Wiederherstellende und Handchirurgie,
Zentrum für Schwerbrandverletzte, Klinikum Nürnberg Süd,
Breslauer Straße 201, 90471 Nürnberg

Ritter, Fabian
Leiter der Geschäftsstelle des Landesverbandes Südwest der DGUV e.V.,
Geschäftsführer des Vereins für Berufsgenossenschaftliche
Heilbehandlung Heidelberg e.V.,Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg

Romer-Raschidi, Karin, Diplom-Psychologin
BG Unfallklinik Ludwigshafen, Ludwig-Guttmann-Straße 13, 
67071 Ludwigshafen

Ruchholtz, Steffen, Prof. Dr. med.
Direktor der Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie,
Universitätsklinikum Marburg, Sprecher des Arbeitskreises Umsetzung
Weissbuch/TraumaNetzwerk DGU (AKUT), Universitätsklinikum Marburg,
Baldinger Straße, 30543 Marburg

Schaller, Hans-Eberhard, Prof. Dr. med.
Direktor der Klinik für Hand-, Plastische-, Rekonstruktive und 
Verbrennung schirurgie, BG Unfallklinik Tübingen, 
Schnarrenbergstr. 95, 72076 Tübingen

Schlickewei, Wolfgang, Prof. Dr. med.
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Stöckle, Ulrich, Prof. Dr. med.
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Leitender Oberarzt, Department für Orthopädie und Traumatologie, 
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van Schoonhoven, Jörg, Prof. Dr. med.
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Vock, Bernd, Dr. med.
Leitender Oberarzt, Leiter der Sektion für Akuttraumatologie und
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Einladung
34. Unfallmedizinische Tagung
22. und 23. Oktober 2011

Baden-Baden, Kurhaus

Gesellschaftsabend:

Am Samstag, 22. Oktober 2011, 20.00 Uhr, findet im
Bénazet-Saal des Kurhauses der traditionelle
Gesellschafts abend statt.

Musikalisch begleitet den Abend
die „Silvio Dalla Brida Band“.
Der Eintritt ist frei. 

Ausstellung:

Während der Tagung findet im Konferenzsaal des
Kurhauses eine Ausstellung namhafter Hersteller
pharmazeutischer Produkte und medizinisch-
technischen Fachbedarfs statt.

Aussteller:

Aesculap AG, Tuttlingen
albrecht GmbH, Stephanskirchen
ASR Rehabilitationszentren GmbH & Co KG, Köln
Medartis GmbH, Umkirch
OPED GmbH, Valley
Pohlig, Traunstein
RESORBA Wundversorgung GmbH & Co KG, Nürnberg
Triamed GmbH & Co KG, Lüdinghausen
Wimsberger & Böhm, 

Fachbuchhandlung für Medizin GmbH, Essen

Wir danken der Synthes GmbH, Umkirch und dem 
Verein für Berufsgenossenschaftliche Heilbehandlung
Heidelberg e.V., Heidelberg für die freundliche 
Unterstützung der Unfallmedizinischen Tagung.

Hinweis:

Die nächste Unfallmedizinische Tagung des Landes -
verbandes Südwest findet am 09./10. November 2013
an gleicher Stelle statt.
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34. Unfallmedizinische Tagung

des Landesverbandes Südwest der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV)

am 22./23. Oktober 2011 in Baden-Baden, Kurhaus

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr. med. Paul A. Grützner
Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen
Unfallklinik Ludwigshafen

und

Prof. Dr. med. Ulrich Stöckle
Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen
Unfallklinik Tübingen

Die Unfallmedizinische Tagung ist das Forum für die
Leistungserbringer im berufsgenossenschaftlichen
Heilverfahren und die Unfallversicherungsträger in
Südwestdeutschland. Beide Gruppen eint das Streben nach
den bestmöglichen Heilergebnissen. Die Tagung bietet Ihnen
Neues aus Klinik und Verwaltungspraxis auf hohem fachlichen
Niveau und will den partnerschaftlichen Dialog fördern.

Herzlich willkommen in Baden-Baden!

Thomas Köhler
Landesdirektor

Vortragsfolge
Samstag, 22. Oktober 2011

9.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
KÖHLER, Heidelberg; GRÜTZNER, Ludwigshafen;
STÖCKLE, Tübingen

Bericht zur sozialpolitischen Entwicklung
KÖHLER, Heidelberg

1. Hauptthema
Neuausrichtung des stationären Heilverfahrens 
der DGUV

Vorsitz: POHLEMANN, Homburg/Saar; RITTER, Heidelberg

10.00 Uhr
1.1 Aktueller Sachstand: Bildung von Trauma-Netz -

werken in Deutschland . . . . . RUCHHOLTZ, Marburg

1.2 Das künftige stationäre Heilverfahren aus Sicht der
DGUV – wohin geht die Reise? . . . . . KRANIG, Berlin

1.3 Kooperationskliniken  . . . . . . MAURER, Ravensburg

1.4 Perspektiven des neuen Klinikverbundes (KUV)
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . NIEPER, Berlin

Diskussion

11.15 – 11.45 Uhr Pause, Besuch der Ausstellung

2. Hauptthema
Fußverletzungen

Vorsitz: STÖCKLE, Tübingen; LINHART, Heilbronn

11.45 Uhr

2.1 Komplexe Verletzungen der Fußwurzel
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ARAND, Ludwigsburg

2.2 Akutbehandlung von Verletzungen am Rückfuß
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  MÜLLER, Karlsruhe

2.3 Orthopädische Versorgung nach Fußverletzungen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KAPS, Tübingen

2.4 BGSW-Effekte auf physische Parameter,
Beschwerden und gesundheitsbezogene
Lebensqualität bei Patienten mit sprunggelenks -
nahen Frakturen . . . . . . . . . . . . . . . MERK, Tübingen

Diskussion

13.00 – 14.15 Uhr Mittagspause

3. Hauptthema
Psychische, berufliche und soziale Aspekte
Vorsitz: GRÜTZNER, Ludwigshafen; KÖHLER, Heidelberg

14.15 Uhr

3.1 Ergebnisse der Freiburger Arbeitsunfallstudie
(FAUST II) . . . . . . . . . . . . . . . . ANGENENDT, Freiburg
. . . . . . . . . . . . . . . . DRECHSEL-SCHLUND, Würzburg

3.2 Forschungsprojekt: Evaluierte Prognose für berufs-
genossenschaftliche Heilverfahren auf der
Grundlage somatischer, psychischer und sozialer
Faktoren . . . . . . . . . . . . . GRÜTZNER, Ludwigshafen
. . . . . . . . . . . . . . . ROMER-RASCHIDI, Ludwigshafen

3.3 Medizinisch-beruflich orientierte Rehabilitation an
den BG Unfallkliniken Ludwigshafen und Tübingen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KOHLER, Ludwigshafen

3.4 Nutzen der Medizinisch-beruflich orientierten
Rehabilitation aus Sicht der Verwaltung
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .BISCHOFF, Mannheim

Diskussion

15.45 – 16.15 Uhr Pause, Besuch der Ausstellung

Hätten Sie´s gewusst?

Moderation: GEBHARD, Ulm

16.15 Uhr

1. Fall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . LIENER, Stuttgart
2. Fall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .OBERST, Aalen
3. Fall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .MEYER, Saarbrücken

4. Hauptthema
Wirbelsäulenverletzungen

Vorsitz: BADKE, Tübingen; MATSCHKE, Ludwigshafen

16.45 Uhr

4.1 Möglichkeiten und Grenzen der minimal-invasiven
Versorgung von Frakturen der thorakolumbalen
Wirbelsäule . . . . . . . . . . . . . . .PROKOP, Sindelfingen

4.2 Therapiestrategie bei Verletzungen der oberen
Halswirbelsäule . . . . . . . . . . . . . . . . KNOP, Stuttgart

4.3 Therapiemöglichkeiten bei akuter Rückenmarks -
verletzung – Stand der Forschung . . . . CURT, Zürich

4.4 Spezielle Anforderungen der Krankengymnastik nach
Verletzungen der Wirbelsäule. . HOLLOCH, Tübingen

Diskussion

Ende 18.00 Uhr

Sonntag, 23. Oktober 2011

5. Hauptthema
Die schwere kombinierte Handverletzung
Vorsitz: LEHNHARDT, Ludwigshafen; SCHALLER, Tübingen
09.00 Uhr

5.1 Therapie und Rehabilitation . . . .NUSCHE, Tübingen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BICKERT, Ludwigshafen

5.2 Knöcherne und ligamentäre Verletzungen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KNESER, Erlangen

5.3 Der schwere Weichteilschaden an der Hand
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . REICHERT, Nürnberg

5.4 Nachbehandlung und Rehabilitation komplexer
Handverletzungen
. . . . . . . . . BLUMENTHAL-FRIEDRICH, Ludwigshafen

5.5 Spätfolgen . . PROMMERSBERGER, Neustadt/Saale
. . . . . . . . . . . VAN SCHOONHOVEN, Neustadt/Saale

Diskussion jeweils direkt nach dem Vortrag

10.45 – 11.15 Uhr Pause, Besuch der Ausstellung

6. Hauptthema
Verletzungen der oberen Extremitäten im Kindesalter
Vorsitz: SCHLICKEWEI, Freiburg; VOCK, Ludwigshafen
11.15 Uhr

6.1 Verletzungen am proximalen Radius: Therapie-
prinzipien, Komplikationen, Fallstricke und Korrektur -
operationen . . . . . . . . . . . . . . . . WESSEL, Mannheim

6.2 Die suprakondyläre Fraktur am Ellenbogen:
Verfahrenswahl, Zugang, Komplikationen,
typische Fallstricke . . . . . . . .FERNANDEZ, Stuttgart

6.3 Cubitus varus-valgus nach suprakondylärer  Fraktur
/ Condylus radialis-Fraktur: Korrektur – wann, wie,
Spätfolgen, Langzeitergebnisse
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . STROHM, Freiburg

6.4 Typisch gerügte Behandlungsfehler bei Frakturen
an der oberen Extremität: Fallbeispiele aus der
Schlichtungsstelle . . . . . . . . . . . . FESTGE, Hannover

6.5 Gibt es überhaupt noch eine Indikation für konser-
vative Therapie bei dislozierten Frakturen?
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SCHLICKEWEI, Freiburg
Diskussion

12.45 Verabschiedung. . . . . . . . . . . . KÖHLER, Heidelberg;
. . . . STÖCKLE, Tübingen; GRÜTZNER, Ludwigshafen

Ende der Tagung 13.00 Uhr

Allgemeine Informationen

Tagungsort:

Baden-Baden, Kurhaus (Bénazet-Saal)

Anfahrt:

In Baden-Baden der pinkfarbenen Route Richtung
„Kur haus“ folgen
Parkmöglichkeit: Tiefgarage am Kurhaus

Unterbringung:

Die Zimmervermittlung erfolgt durch die Baden-Baden
Kur- und Tourismus GmbH, Frau Adelheid Ey,
Solmsstraße 1, 76530 Baden-Baden,
Telefon 0 72 21 /27 52 71, Telefax 0 72 21 / 27 52 60,
E-Mail: Ey@Baden-Baden.com

Tagungsbüro:

Am 22. und 23. Oktober ist im Foyer des Bénazet-Saals
ein Tagungsbüro eingerichtet, das unter der Telefon-
nummer 0 72 21 / 35 32 22 zu er reichen ist.

Tagungsbericht:

Die Vorträge und Diskussionsbemerkungen werden
vom Landesverband Südwest als Supplement zu der
Zeitschrift „Trauma und Berufskrankheit“ veröffentlicht.

Zertifizierung:

Die Unfallmedizinische Tagung ist von der Landesärzte-
kammer Baden-Württemberg als Fortbildungsmaß-
nahme mit insgesamt 12 Punkten anerkannt. 

Für Durchgangsärzte / Durchgangsärztinnen wird die 
Teilnahme an der Unfallmedizinischen Tagung als 
Fortbildung nach Nr. 5.13 der „D-Arzt-Anforderungen“ 
anerkannt.

Für Disability Manager werden 10 Stunden für die
CDMP-Weiterbildung anerkannt.

Die Teilnahmebescheinigung je Veranstaltungstag wird
jeweils ab einer Stunde vor Veranstaltungsende 
vergeben. 

Anmeldung:

Um einen Überblick über die Zahl der Teilnehmer/innen
an der  Tagung sowie an dem Gesellschaftsabend zu
erhalten, bitten wir, das Anmeldeformular bis zum
12. Oktober 2011 zurückzusenden.

Anmeldung zur
Unfallmedizinischen Tagung 

am 22./23. Oktober 2011 in Baden-Baden

– Bitte bis spätestens 12.Oktober 2011 zurücksenden –

Es nehmen insgesamt teil:

an der Tagung am Samstag,
den 22.10.2011 Personen

an der Tagung am Sonntag,
den 23.10.2011 Personen

am Gesellschaftsabend am 
Samstag, den 22.10.2011 im 
Bénazet-Saal, 20.00 Uhr Personen

Datum Stempel, Unterschrift


